
MMorfer M MMeater
Direktion: Ludwig Zimmermann

Kc»««tag, den 29. Movernbsr 1903:
— Mit neuer Ausstattung an Kostümen n

^»HH

Serie ^.1

Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Spielleitung: Oskar Fiedler.

Teil von Ghislanzoni. Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Julius Schanz.

Musikalische Leitung: Dr. Walter Rabl.
Personen:

Eduard Gisiger
Elfe Pochn
Iosevhine v. Hübbenet
William Miller
Franz Bassin
Franz Grassegger
Clara Bellwidt
Anton Passy.Cornet

Der König
Amneris, seine Tochter .....
A'ida, aethiopische Sklavin ....
Radamös, Feldherr ......
Namphis, Oberpriester .....
Amonasro, König von Aethiopicn und Vater Aidas
Eine Priesterin ......
Ein Bote........

Priester, Priesterinnen, Minister, Hauptleute, Soldaten, Beamte, Sklaven,
gefangene Aethiopier, Volk.

Im 2. Alt: Ballett, arrangiert von der Ballettmeisterin Emilie Strigel-Senberg, ausgeführt
vom Ballettpersonlll.

Neue Kostüme aus dem Kostüm-Atelier des Stadttheaters, unter Leitung des städtischen
Garderoben'Inspettors Peter Schwcickert.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
----------------- Während der Hnuptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. -----------------
Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zufchauerraum geschlossen.

MU" Textbücher sind nn der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "MG
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Opernpreise:
I. Rang-Proszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Ballon . .
I. Rang-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

^ Ml. ?,-
- „ 5,—
> „ 4,-

) „ 3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . V m>» »
Stehparkett ....../ ^"". »,-
II. Rang-Ballon.....
II. Rang-Seitenlogen . . .
Parterre ........
Galerie ........

2,-
1,50
1,-
0M

------------- Die Abunuementsinrten sind auf Verlangen vorzuzeigen. -------------
AM" Um bei Vorverkauf von Thenterbilletts Irrtümer zu vermeiden, wird das geehrte Publikum

hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daß stets auf den Tagesstempel, welcher auf den Billetts umseitig
angebracht, zu achten ist, da für verfallene, bezw. falsch gelöste Billetts kein Ersatz gewahrt wird.

Kassenöffnung 6 Uhr Einlaß 6V- Uhr Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Montag. 3». November 1903, Serie «2
Zum erste« Male:

Kater Lampe
Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow.

Dienstag, 1. Dezember 19V3, Serie <3 3

Iie Augenolten
Große Oper in 5 Akten von G. Meyerbeer.

In Vorbereitung: MU" Agnes KOrtncc'Octst spiele
Donnerstag, 3. Dezember, Serie ^: Nora, Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Lange.
,, „6- Monna Vanna, Drama in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlinck.

Deutsch von Fr. von Oppeln-Bronikowski.
,, ,/ 2: Des Meeres und der Liebe Wellen, Trauerspiel in 5 Aufzügen

von Fr. Grillparzer,
,, „ D: Unbestimmt.

Ms' Die bereits eingelaufenen schriftlichenBestellungen, betreffend das Sorma-Gastspiel, müssen
infolge der Repertoir-Anderung des Gastspiels erneuert werden.

Preise der Plätze:

Samstag,

Dienstag,

Donnerstag, 10.

lv

I. Rang-Proszenium . .
Partett-Proszenium . .
I. Rang-Ballon . . .
I. Rllng-Mittellogen . .
Parkett, Reihe 1 bis ? .
I. Rang-Seitenlogen. .
Parkettlogen .....

^ Mk.
6,-

4,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > ^. ,
Stehparkett ......) """' ^
II. Rang-Balkon.....„ 2,50
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 2,—
Parterre ........ „ 1,—
Galerie ........ „ 0,50



In der „DeutschenHeimat" schreibt Hermann Krüger über das Thema: „Schiller
»ls Journalist". Von keinem deutschen Schriftsteller kann man wohl mit Recht
behaupten, daß er ein geborenerJournalist war, als gerade von Schiller, der dem Iourna»
lismus zeitlebens treu gebliebenist. Weit mehr als Goethe und alle seine Zeitgenossen,
hat Schiller von jeher den Drang empfunden, sich in unmittelbare Beziehung zu einer
möglichstgroßen Zahl von Lesern der gebildetenKlasse durch das Mittel der Zeitschrift zu
setzen. Ruhte also im Dichter längst der Drang nach journalistischerTätigkeit, so soll doch
nicht verschwiegen werden, daß auch zumteil die Not ihn zwang, die journalistischeLaufbahn
zu betreten. Schon 1784 gab Schiller seine Stellung beim Theater auf, um Redakteur
zu werden. Im November dieses Jahres kündigte der Regisseur Rennschüb in der Sitzung
des Theaterausschufsesan, „daß der ehemals beim hiesigenTheater als Dichter gestandene
Herr Schiller eine Zweimonatsschrift unter der Benennung „Rheinische Thalia" dem
Publiko angekündigthabe". Das Programm der „Thalia" ist ein kleines Meisterwerk,
das oft bewundert wurde. Schiller nennt darin das Publikum sein Alles, sein Studium,
feinen Souverän, seinen Vertrauten. Im März 1785 erschien das erste Heft in blau-
grauem Umschlage. Die Abonnenten wollten sich jedoch nicht einstellen, das Material lief
nur spärlich ein und so war denn der „Rheinischen Thalia", in der „Don Carlos",
„Der Geisterseher" und das „Lied an die Freude" veröffentlichtwurden, kein allzu langes
Leben beschieden. Ungleichgrößeren Erfolg errang Schiller als Herausgeber der „Hören";
freilich war er damals bereits Deutschlands zweite Dichtergröße und hatte sich europäischen
Ruf erworben. Die „Hören" hatten 1500 Abnehmer, eine für jene Zeit ganz außer¬
ordentlich große Zahl. Die Honorarverhältnisse waren geradezu glänzende: 6 Louisdor
für den Bogen von 16 Seiten ums Jahr 1795!
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ilM NauMMbnl. üel!3Mß8 Vsiu- UM Liel-NoötzulM M Mter WckL

Vornehm«, mit allem llomlort l»u5g«ti>ttel«5 NestÄurimt I. Nanges. vlner« u. Soupers von 2 Nl. «n

MöbellabsiKSebs.Kaues

LlN88tL8 8Mi2lb2U8 sleß. NglllLUllÜte
Vornehmster Lesenmaolc « 8i!Iig3te preiseKsitt clebrecht6r2ben5tr255e

an äer
l^önigsdrücke
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2i?eiss-Lur«»,u

WeiNVAUz ^«^^^l^^/lV^^^»/^» ^nomm,erte«Ucheu.Keller. 5°upers
schönste ». iipÄrteste wein!cn«ipe am ganien lldeinztrom ^ Nachmittags:O»t« » lud,: Cngelb. Oxenlor» jr.
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N^^i« «luillll Nls^tro-
I^se unter V^r^llti«,

Kultur Dämon!
Veinztsi uuä vulll»bill8ter

Rli»i«r>, Uküülur«-, ?ä,rb«> n,
(?Ii»illpnlllli«r-8llI,Ull»ill?Ikt2«

n. lütterer, 8täät. loilkallo

conielluz-cM
tclce liönigzaüee uncl 5ch2äo«5tr.

angenehmer §amNlen Msentdalt

<?»><»><<»<»̂<Ä«^»X<>>» HHHHHHH HHHHHHHHHHV

^Vyili-Il68t3,ur»,iit unü -Litnülun^

Inli,: pllti »»uelc
Lerger8tra58e 35 o leleMnn dir. 232

Vor u. lllleb sew lueeter: ^usgewimlte 8ouper8

l.einen- unc! Wä8elie^u88wttung8-n1ag»ÄN

?«rn»i>l«<:!isr lfr. 4169 ?slll»i>r«!!uei ^i-, 4163

^»yiogsap». KppasalE ^ nur LöwL
zezewizle," l-ennesz

!8ÜÄHVGilR«V:I»tv1-, V«»»»V^t- ». Itr»»Ii»VI1HV«ilK« iislltsr Import)
Nebts kroänllts äer ^Veindeiß« äer b«tr. ?io<1u1ctiou3lkiii<lLr,dei voller ts»rllutl« tiir «llturroin« Ir»ndon>
»iift«, »13 8tär1iuuß8iuit,tsl tülXraulcs u, NsIlouv^IeZ^LiitLil von är^tl. Autoritäten emptolllsu, leu otk, «oleus
2u u»,eu8tslielläe!l kieisen: Lderrv v. 1,20—L,—, U^eirs, v. 1,25—6,—, kort^ein v. 0,90—6,—, U>I»,F», v,
1,20—8,—, NeHi2iu»,I,'1aK»,vei v. 1,60—4',—^talienizolieriotei illtelwein, ^n^elleluil »üZzlillli^all u.Kilit't!^,
iutolss« se» Iiolieillüizenß'en^lt«» türltl»i<i»i'l»»«88lll2!llßiiii>leli1eu, 1,20, »zmt1.iii'/4l,tlt1,,i,I)ü38e1äorttl,
Illlu«, 88,«,r-, No8e1-, Nuein-, äeut8elie u, tllli>2. ltotvv,, 8«,uitl. bei voller ts»r»utie l. lteiuneit. ^,ust. ?iei8l, 2, v,
l'VrHi»»»»^ tt«l»i»«», ^V«inß?»?«»»»Ii»»<Uni»3, Vü»»«I»tort, «3osttiS8tr. 9. lelepliou 355

Nrueli von ?, Uil^rilet li Oi«,, llÜH^elänrt,
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»1. Püttes

pdotogrZ
Kmwl

8NÄHV»iiR«: ^»i«i

Xg" ° 6sHf «aoll5ts.
Diners u. soupers von 2 M. an

r. Laues

Xülll«r3t<rl>,85« 16

P82i2ltiau8 elog. llgmsllllüte
r Le5o!im2o!< <» 8!l!ig8te preise

^LlIeÄLW 8MÄ-

rm. 8clie!lenlierg ie,spk! ,270

X «««rn»a«ti»«»

liheinpromen2<le 2m Nurgplatl
l Min, r>,5»2ättl)eates <äurch ä.Mllhlenst,-.»
sienommlerte Küche u. Keller, soupers

t!»k« » Inh.: kngeld. vxenlort jr.

^»l» «>^H!>» <»><»<«»<«»»»l»<»<»^!l»»>»H»><V

n«g52llee untl 5ch2clou)5tr.

«er Kamillen/lusentdalt

>>—^
QtSl

86 35 0 leleplion Nr. 232
IKelltsr: ^U8gew'll!i!te8ouper8

irtillßl, 8tllti?>, llillls- u. KKßi>Ü8.m«l28
MllML,
ncl Wä8Lne-^u88t»ttung8'nl2g«in

f!?r. 4169 ?«!M»i>r«<!lisr!^r, 41S»

«IKL^SRIR« (<lirekt«r Import)
Nebt« kioäukts äer ^Veiubeiß« äer bsti. ^roHulltionsllliiäei, Koi voller <H»r»ntie ltir naturreine Ir»nd«n>
»liste, »I3 ZtärlluußZuiittel tülXl^ulle n, Nellouv^les^elltei! von äi^tl. Autoritäten eiunlodlLu, loli ntk, zoled«
i!U ulloii8tsliLi!äsi! ?rei8ell: Llierrv V. 1,20—b,—, U^äeir», V. 1,25—e,—, ?ortv?sill V. 0,90—6,—, NnlkA» V,
1,20—3,—, Asäi2iu2l-Io1c»,vßl v. 1,60—4',—,it«,lieui»<:IiL!'roter ^«,ts!,^vein, ^u^suLlmi 8ü88lic!i, voll u, KrättiZ,
iutol^e se» Ko1i«ilI!i»vN3«l!»1t«» iüiNlUi<i»i'i»»«8el!i2u,Liiiz>tsliIsu, 1,20, lzlimtl.iii'/«!,^,,!,!)»»«^»!^^,
III»,^». 8k«,i-, Uc>8s1-, Absiu-, äeutsolis u, tl!M2, Notw., Zkliutl. bsi voller llurHutis l. Leiullsit. ^,u«t, ?isi8l. 2,1),
ll?«DÄi»»»i»H <>«l»»»«il, ^Vei»»zrr»»»I»»l»HI»l»3, Vii»»«i«1o^l, 6ostKe3tr. 9. leleMou 355

I!ru«!c von ?. Uil»rä»t il Oie., llü^^släort.
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